
Tauschring Lünen in Gründung
In Lünen gründet sich ein Tauschring. Die Premiere findet am
Dienstag, 17. März um 19 Uhr im Gesundheitshaus des Kreises
Unna  in  Lünen,  Roggenmarkt  18  –  20,  Lünen  (Dachgeschoss)
statt. Hierzu sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen.

Die Initiatoren des Tauschrings haben die Idee, ein soziales
Netzwerk auf Grundlage des Tauschgedankens aufzubauen. „Wir
alle brauchen mal Hilfe im Alltag oder können mit den eigenen
Fähigkeiten  anderen  helfen“,  so  die  Initiatoren.  „Was  wir
können, bieten wir an und tauschen es gegen das, was wir
benötigen, z.B. Abendessen gegen Fenster putzen.“ Alles ist
gleich viel wert, egal ob man Unkraut jätet oder Computer-
Unterricht gibt. Tauschwährung ist die investierte Zeit.

Kontakte  in  die  Nachbarschaft  sind  ebenso  ein  positiver
Nebeneffekt wie die Ersparnis von Zeit und Energie aufgrund
kurzer Wege. Auch aus ökologischer Sicht ist das Netzwerk
daher sinnvoll.

Weitere  Informationen  finden  Interessenten  im  Internet
unter  www.tauschring-luenen.org  oder  bei  der  Kontakt-  und
Informationsstelle  für  Selbsthilfegruppen  des  Kreises  Unna
(K.I.S.S.)  im  Gesundheitshaus  in  Lünen,  Roggenmarkt  18-20.
Ansprechpartnerin ist Lisa Nießalla, Tel. 0 23 06 / 10 06 10,
E-Mail lisa.niessalla@kreis-unna.de.

Interkulturellen  Netzwerk:

https://bergkamen-infoblog.de/tauschring-luenen-gruendung/
https://3c.gmx.net/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.tauschring-luenen.org
https://bergkamen-infoblog.de/interkulturellen-netzwerk-behindert-ist-zu-tun/


Behindert – was ist zu tun?
Behindert – was ist zu tun? Wer ist dann für mich bzw. meinen
Angehörigen  zuständig?  Welche  Unterstützungsleistungen  kann
man beanspruchen?

Diese  und  weitere  Fragen  werden  beim  nächsten  Bergkamener
Interkulturellen Netzwerktreffen (b.i.n.-Treffen) beantwortet.
Ralf Möllmann, Sachgebietsleiter für Soziales im städtischen
Bürgerbüro  wird  die  Voraussetzungen  und  maßgeblichen
Bedingungen  für  einen  Leistungserhalt  erläutern.

Das Bergkamener Interkulturelle Netzwerk existiert seit 2010
und informiert drei bis vier Mal jährlich Bergkamener zu einem
Schwerpunktthema.  Interessierte  Bürgerinnen  und  Bürger,  die
diesmal Informationen zum Thema „Inklusion“ erhalten möchten,
sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Das Treffen für jeden
offen.

Die Veranstaltung beginnt am kommenden Montag, 16. März, 18:00
Uhr im Sitzungssaal II im Ratstrakt des Bergkamener Rathauses,
Rathausplatz 1.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Für Rückfragen steht
Frau  Juditha  Siebert  im  Integrationsbüro  unter  Tel.:
02307/965-272 oder per Mail an: integration@bergkamen.de gerne
zur Verfügung.

Elternkurs  „Abenteuer
Pubertät“
Die die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern der
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Städte Bergkamen und Kamen bietet ab 20. April wieder einen
Elternkurs  „Abenteuer  Pubertät“  an.  Die  Teilnahme  ist
kostenfrei.

Wenn der Nachwuchs älter wird, stehen Eltern plötzlich vor
vielen Rätseln: Wie komme ich gut mit meinem Kind durch die
Pubertät?  Welche  physischen  und  psychischen  Entwicklungen
macht mein Kind in der Pubertät durch?

Eben hat man noch friedlich zusammen gesessen und die Ruhe
genossen, schon entlädt sich ohne Vorwarnung ein Gewitter. Der
erste  Liebeskummer  wird  zur  Krise.  Der  erste  Kontakt  mit
Alkohol  und  Zigaretten  stellt  Eltern  oftmals  vor  große
Herausforderungen. Schnell kann der Familienalltag zum Stress
ausarten. Eltern fühlen sich dann oft unverstanden und ratlos.

Hilfestellung  für  interessierte  Eltern  bietet  die
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern der Städte
Bergkamen und Kamen jetzt mit ihrer Elternreihe „Abenteuer
Pubertät“. An vier Abenden werden typische Alltagsprobleme mit
Jugendlichen und Pubertätsthemen behandelt.

Von  Diplom-Psychologin  Andrea  Brinkmann  und  Diplom-
Heilpädagogin Uta Schilling erfahren die Eltern Wissenswertes
und Hilfreiches rund um die Erziehung Jugendlicher. So haben
in  vielen  Situationen  Bestrafungs-  und  Sanktionsmaßnahmen
gegenteilige  Wirkung  erzielt.  Vielmehr  könne  eine
selbstbewusste  elterliche  Position  und  das  gleichzeitige
Angebot, in Krisen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, das
Familienleben entspannen.

Während  der  vier  Abende  stehen  Themen  wie  körperliche
Veränderungen und pubertätsbedingte Entwicklungen, Sexualität,
Abgrenzung,  Selbständigkeit,  Verantwortungsübernahme  oder
Schule und Clique auf der Tagesordnung. Darüber hinaus haben
die  Eltern  die  Gelegenheit,  eigene  Fragen  und  Themen  mit
einzubringen.

Die Elternreihe startet am Montag, 20. April, um 19 Uhr in der



Beratungsstelle  für  Kinder,  Jugendliche  und  Eltern  in
Bergkamen,  Zentrumstraße  22.

Weitere Abende finden statt am: Montag, 11. Mai, Montag, 1.
Juni und Montag, 22. Juni.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Die verbindliche Anmeldung für
alle vier Abende des Elternkurses ist telefonisch ab Montag,
23.März 2015, unter der Telefonnummer 02307 68 67 8 möglich.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Große  Nachfrage  für  das
Projekt  „Verhalten  in
Notfall-  und
Unfallsituationen“  für  junge
Migranten
Zum ersten Mal hatte am vergangenen Wochenende der Bergkamener
Integrationsrat  zu  einem  Kurs  „Verhalten  in  Notfall-  und
Unfallsituationen“ am vergangenen Wochenende in Zusammenarbeit
mit den Johannitern NRW/Östliches Ruhrgebiet in das ehemalige
Klepper-Haus eingeladen. Die Nachfrage war so groß, dass jetzt
über einen Zusatzkurs nachgedacht wird.
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Erste-Hilfe-Lehrgang für junge Migrantinnen und Migranten.

Im  November  hatte  sich  ein  Arbeitskreis  innerhalb  des
Integrationsrats gebildet, der sich mit dem Thema „Ausbildung
für  Jugendliche  mit  Migrationshintergrund“  beschäftigen
wollten. Dieser Arbeitskreis hat es sich zur Aufgabe gemacht,
jenseits  von  offiziellen,  politischen  Angelegenheiten,
konkrete Ziele im Bereich Bildung, Förderung und Teilhabe zur
Integration  jugendlicher  Migrantinnen  und  Migranten  zu
erarbeiten.  Das  8-köpfige  Gremium  kann  nach  nur  drei
Zusammenkünften  mit  dem  Notfalle-Kurs  bereits  einen
beachtlichen  Erfolg  vorweisen.

„Den Gedanken der Inklusion haben wir auf den Bereich der
Hilfsorganisationen  übertragen:  Integration  durch  Teilhabe,
Integration  und  Förderung  jugendlicher  Migranten  durch
Teilhabe  an  wichtigen  gesellschaftlichen  Prozessen.  Da
Migranten  äußerst  selten  in  Hilfsorganisationen  vertreten
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sind, bietet sich hier nun die Möglichkeit, zusammen mit den
Johanniter NRW, an dieser Situation gewinnbringend für alle zu
arbeiten“, so Harald Sparringa, Stadtverordneter der Bündnis
90/Die Grünen im Bergkamener Integrationsrat und Mitglied im
Arbeitskreis.

„Durch Kontakte zu den Johannitern NRW ist
es möglich geworden, einen ersten Baustein
im Bereich „Ausbildung für Jugendliche“ zu
realisieren“, so Sparringa weiter. Für das
Wochenende  am  7.  und  8.  März   hat  der
„Verein  für  Kinder-und  Jugendhilfe  e.V.“
seine  Räumlichkeiten  in  Oberaden
unentgeltlich für ein Projekt zur Verfügung
gestellt.  Dort  wurden  20  Bergkamener
jugendliche Migrantinnen und Migranten in
einem  Lehrgang  durch  die  Johanniter
Unfallhilfe,  die  auch  die  Kosten  der

Schulung  tragen,  zum  Thema  „Verhalten  in  Notfall-  und
Unfallsituationen“  ausgebildet.

Da mehr Anmeldungen eingegangen sind als Teilnehmerplätze zur
Verfügung stehen, wird über einen zweiten Kurs nachgedacht.
Auch hierüber hat es schon erste wohlwollende Gespräche mit
den Johannitern gegegen, die auch großzügigerweise die Kosten
für die Ausbildung übernehmen.

Im  Anschluss  an  diese  einführenden  Kurse  und  bei
entsprechendem Interesse sind  Aufbaukurse zum Sanitätshelfer
denkbar.
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Antimobbing-Tag  am
Bergkamener Gymnasium
Für den sechsten Jahrgang des Städtischen Gymnasiums Bergkamen
steht der kommende Donnerstag, 5. März, ganz im Zeichen des
„Antimobbing-Tags“.

Der Projekttag beginnt mit einem Auftritt des „Spotlight“-
Theaters. In dem Stück wird den Schülerinnen und Schülern ein
Mobbingfall in theaterpädagogischer Weise dargeboten. Dieser
Fall wird anschließend dann zum vertieften Arbeiten zu diesem
Themenbereich verwendet.
In der dritten und vierten Stunde sollen die Schüler/innen
eigene  ,,Mobbing-,  Antimobbing-Rollenspiele“  entwickeln,  um
diese dann in der fünften Stunde im Plenum in ihrer Klasse zu
präsentieren.  Die  sechste  Stunde  dient  der  gemeinsamen
pädagogischen Auswertung des Projekttages.

Sandra  Papenberg  aus  Kamen
hat  mit  ihrer
Stammzellenspende  Leben
gerettet
Allein  in  Bergkamen  gibt  es  14  Menschen,  die  bereits
Stammzellen gespendet haben. So wie Anna Wybieralski. Die 22-
jährige  Krankenschwester  ermöglichte  Anfang  dieses  Jahres
einem Patienten in den USA die lebensrettende Transplantation.
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Sandra Papenberg aus Kamen.

Auf  einen  solchen  Lebensretter  hofft  auch  die  28-jährige
Annika aus Bergkamen. Sie leidet an einem Non-Hodgkin-Lymphom
und benötigt dringend eine Stammzellspende, um überleben zu
können.  Wer  helfen  möchte,  gesund  und  zwischen  17  und  55
Jahren alt ist, kann sich am 8. März 2015 in Bergkamen bei der
DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei registrieren lassen.

Ich  erinnere  mich  noch  gut:  2010  gab  es  eine  große
Registrierungsaktion in Holzwickede. Ich wollte helfen und bin
hingefahren“, erzählt Sandra Papenberg aus Kamen. „Knapp ein
Jahr später erfuhr ich durch die DKMS, dass ich vermutlich als
Spenderin für einen Patienten in Frage komme. Ich musste dann
noch  einmal  Blut  abgeben,  damit  erneut  bestätigt  werden
konnte,  dass  meine  Gewebemerkmale  mit  denen  des  Patienten
übereinstimmen. Es hat tatsächlich gepasst! Ich habe mich sehr
gefreut und ich war sehr aufgeregt.“

Es  gibt  zwei  Verfahren  zur
Stammzellentnahme

Anna Wybieralski

Aufgeregt sei sie auch gewesen, erzählt Anna aus Bergkamen.
„Als ich mich vor zwei Jahren in die DKMS aufnehmen ließ,
hatte ich nicht wirklich damit gerechnet, dass ausgerechnet
ich  als  Spenderin  passe“,  gesteht  die  22-jährige
Krankenschwester. „Die Wahrscheinlichkeit ist ja sehr gering.
Doch als ich dann die Aufforderung bekam, dachte ich: ‘Jetzt
oder nie‘. Wann hat man schon die Gelegenheit, einem Menschen
das Leben zu retten? Allerdings muss ich gestehen: Mir war
schon etwas mulmig zumute.“

Es gibt zwei Entnahmeverfahren, um Stammzellen zu gewinnen.
Nur  noch  selten  wird  das  Blut-Stammzellgemisch  aus  dem
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Beckenkamm entnommen. In der Regel werden die Stammzellen aus
dem  peripheren  Blut  gewonnen.  Nach  einer  umfassenden
Voruntersuchung in der Entnahmeklinik erhalten die Spender ein
Medikament, welches an fünf aufeinanderfolgenden Tagen unter
die Haut gespritzt wird. Dieser körpereigene hormonähnliche
Stoff,  der  vom  Körper  zum  Beispiel  auch  bei  fieberhaften
Infekten  produziert  wird,  stimuliert  die  Produktion  der
Stammzellen und bewirkt, dass sich vermehrt Stammzellen im
fließenden  Blut  befinden.  Diese  können  dann  über  ein
spezielles  Verfahren  aus  dem  Blut  gesammelt  werden.

Ich wurde sehr ausführlich aufgeklärt und darauf vorbereitet,
dass  während  der  Vorbereitungstage  grippeähnliche  Symptome
auftreten können. Tatsächlich hatte ich Gliederschmerzen und
spürte  meine  Knochen,  doch  Schmerzmittel  musste  ich  nicht
nehmen“, so Sandra Papenberg. Die anschließende Spende habe
etwa vier bis fünf Stunden gedauert.

Eine Spende erfolgt zunächst immer
anonym
Eine Spende erfolgt zunächst immer anonym. Erst nach zwei
Jahren dürfen sich Spender und Empfänger kennen lernen, wenn
beide dies wünschen. „Am Anfang wusste ich nur, dass meine
Stammzellen  für  eine  etwa  30-jährige  Frau  aus  Deutschland
bestimmt  waren.  Zwei  Jahre  nach  der  Spende  tauschten  wir
unsere Adressen auf offiziellen Wege aus. Kurz darauf erhielt
ich  einen  ersten  Brief  von  Martina.  Das  war  schon  sehr
aufregend und ein schönes Gefühl. Wir schreiben uns ab und an
Emails und ich bin sehr glücklich darüber, dass es ihr gut
geht. Ganz ehrlich: Dieses Wissen darum, jemandem das Leben
gerettet zu haben, macht mich unendlich glücklich. Das kann
ich gar nicht richtig beschreiben. Ich würde jedenfalls sofort
wieder Stammzellen spenden!“

Anna Wybieralski würde auch gern mehr über den Empfänger ihrer
Stammzellen erfahren. Bisher weiß sie nur, dass es ein etwa



50-jähriger Mann aus den USA ist. „Am Anfang war ich fast
enttäuscht, dass er in Amerika lebt. Das ist so weit weg und
ich würde ihn vielleicht gern mal kennen lernen. Ich denke oft
an meinen ‘genetischen Zwilling‘ und hoffe, dass es ihm bald
besser  geht.  Einen  ersten  anonymen  Brief  werde  ich  bald
schreiben.  Es  ist  nicht  einfach,  die  richtigen  Worte  zu
finden, wenn man jemanden gar nicht kennt, nichts voneinander
weiß. Und natürlich hoffe ich, dass er antwortet. Jetzt ist
hier im Ort die Schwester eines Freundes von mir erkrankt. Sie
braucht auch dringend eine Stammzellspende. Dadurch wird mir
hautnah bewusst, wie wichtig es ist, dass sich möglichst viele
Menschen  als  potenzielle  Spender  registrieren  lassen.  Ich
hoffe, dass auch für Annika bald ein Lebensretter gefunden
wird!“

Annika  leidet  am  Non-Hodgkin-
Lymphom

Annika aus Bergkamen hofft
auf eine Stammzellenspende.

Annika ist 28 Jahre alt und leidet am Non-Hodgkin-Lymphom,
einer schweren Erkrankung des blutbildenden Systems. Nur eine
Stammzelltransplantation kann ihr Leben retten. „Wer gesund
und zwischen 17 und 55 Jahren alt ist, kann sich am Sonntag,
den 8. März 2015 von 11 bis 17 Uhr in der Hellweg-Schule,
Rünther Str. 80 in 59192 Bergkamen bei der DKMS registrieren
lassen.  „Genauso  wichtig  ist  auch  die  finanzielle
Unterstützung  der  Aktion.  Für  die  Registrierung  und  die
Auswertung der Blutprobe im Labor entstehen der DKMS für jeden
einzelnen neuen Spender Kosten in Höhe von 50 Euro.

Die gemeinnützige Gesellschaft ist bei der Spenderneugewinnung
allein auf Geldspenden angewiesen. Jeder Euro zählt! Weitere
Infos unter www.dkms.de.
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DKMS-Spendenkonto:
Commerzbank  Hamm,  IBAN  DE93  4104  0018  0508  0858  00,  BIC
COBADEFFXXX

Pflege-  und  Wohnberatung  in
Bergkamen:  Neutral  und
kostenfrei
Die nächsten Pflege- und Wohnberatungen in Bergkamen finden am
Donnerstag, 5. und 19. März statt. Die Fachleute des Kreises
stehen Ratsuchenden von 10 bis 12 Uhr im Rathaus, Rathausplatz
1 (Raum 608 in der 6. Etage) zur Verfügung. Eine telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 96 52 18 möglich. Falls
sich weitere Fragen ergeben, sind die Fachleute unter Tel. 0
23 07 / 289 90 60 zu erreichen.

Bei der Beratung können Fragen rund um das Thema Pflege und
Wohnen gestellt werden. Da kann es z.B. um den Antrag auf
Leistungsgewährung gehen, um die Grundlagen, nach denen der
Medizinische  Dienst  der  Krankenkassen  seine  Begutachtung
durchführt, um die Frage, wie sich Pflegebedürftige auf diese
Begutachtung vorbereiten können oder auch um die Finanzierung
und  Abrechnung  eines  ambulanten  Pflegedienstes  oder  die
Finanzierung des Pflegeheimplatzes. Aber auch Ratsuchende, die
Fragen  nach  technischen  Hilfsmitteln  oder  einer
Wohnraumanpassung, wie z. B. einem barrierefreien Badezimmer
haben, können die gemeinsame Sprechstunde aufsuchen.

Die Beratung erfolgt trägerübergreifend, also unabhängig von
der  Zugehörigkeit  der  Ratsuchenden  zu  einer  Kranken-  oder
Pflegekasse.  Die  „Hilfe  aus  einer  Hand“  ist  kostenfrei,
neutral und persönlich.
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Wer  die  Termine  nicht  wahrnehmen  kann  oder  im  Anschluss
weitere  Fragen  hat,  erreicht  die  Mitarbeiterinnen  der
Pflegeberatung  des  Kreises  Unna  im  Pflegestützpunkt  Kamen,
Nordenmauer 18 unter Tel. 0 23 07 / 289 90 60.

Weitere  Informationen  finden  sich  im  Internet
unter www.kreis-unna.de – Kreis & Region – Gesundheit – Hilfe
und Pflege – Hilfen bei Pflegebedürftigkeit.

Kreis  Unna  sieht  keinen
Bedarf  für  geplantes
Pflegeheim  an  der
Landwehrstraße
Die Pläne der Investoren aus der Nachbarstadt Lünen, die an
der Landwehrstraße direkt neben dem geplanten Aldi-Neubau ein
Pflege- und Ärztezentrum bauen wollen, sehen und hören sich
eigentlich  sehr  gut  an.  Hier  könnte  aber  der  künftige
Pflegebedarfsplan des Kreises Unna einen gründlichen Strich
durch die Rechnung ziehen. Falls er am 10. März durch den
Kreistag verabschiedet wird, womit gerechnet werden muss, wäre
damit amtlich bestätigt, dass es in Bergkamen keinen Bedarf
für eine weitere Pflegeeinrichtung gibt. Die Möglichkeit an
Fördergelder für dieses Projekt zu kommen, wäre damit für ein
Jahr verbaut.
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So  hätte  das  geplante
Pflegeheim  an  der
Landwehrstraße  nach  den
Vorstellungen  der
Architekten  aussehen
können.

Nach dem Entwurf des Pflegebedarfsplans ist Bergkamen sogar
überversorgt. Zurzeit verfügen die in der Stadt vorhandenen
Pflegeeinrichtungen  rechnerisch  über  einen  Überhang  von  46
Plätzen.  Auswirkungen auf ein von der Stadt Bergkamen nach
Antrag  durchzuführendes  Baugenehmigungsverfahren  für  neue
Pflegeeinrichtungen habe dies aber nicht, heißt es dazu in
einer Vorlage für den Haupt- und Finanzausschuss am 4. März
und für den Ausschuss für Familie, Soziales, Gesundheit und
Senioren am 24. März.  Es sei jedoch davon auszugehen, dass
Investoren  bei  Ausbleiben  einer  Förderzusage  von  der
Realisierung  geplanter  Projekte  absehen  werden.

Mit dem bisher geplanten Pflegeheim sind weitere Investitionen
zwischen der Geschwister-Scholl-Straße und der Büscherstraße
vorgesehen. Zusätzlich sollen südlich des neuen Aldi-Gebäudes
ein Ärztezentrum und Gebäude fürs betreute Wohnen entstehen.
Diese Pläne  hatten Anfang Dezember 2014 der Architekt und der
Projektentwickler  im  Stadtentwicklungsausschuss  ausführlich
vorgestellt

Dass durch das neue Haus mit 80 Betten in 80 Einzelzimmern für
die  anderen  sechs  Pflegeeinrichtungen  in  Bergkamen  eine
unangenehme Konkurrenzsituation entstehen könnte, verneinten
sie. Die bereits vorhandenen Seniorenheime verfügten über 499

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/02/Seniorenheim-2.jpg


Betten und seien sehr gut ausgelastet. Bereits jetzt lebten in
Bergkamen 8968 Einwohner, die älter als 65 Jahre seien. Hinzu
komme, dass ab 2018 laut einer Gesetzesänderung höchstens 20
Prozent der Heimplätze sich in Doppelzimmer befinden dürften.

Kulturloge Ruhr – kostenloser
Kulturgenuss  bei
Sinfoniekonzerten  in  Kamen
stark gefragt
Die  Sinfoniekonzerte  in  Kamen  sind  im  Rahmen  der  Aktion
„Kulturloge  Ruhr“  stark  nachgefragt.  Diese  Initiative
ermöglicht Menschen mit schmalem Geldbeutel die Teilnahme an
hochkarätigen  Kulturveranstaltungen.  Hier  machen  neben  den
Städten Kamen und Bergkamen auch Bönen und der Kreis Unna mit.
Einen  ersten  Erfahrungsbericht  gibt  es  jetzt  auf  der
Kreisebene

Sinfoniekonzert  in  der  Konzertaula  Kamen.  Foto:  Patrick
Opierzynski

Im  Sommer  2013  stellte  die  Kreistagsfraktion  von  BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN den Antrag, dass der Kreis Unna der Kulturloge
Ruhr e.V.  beitreten möge. Diese organisiert für  Menschen mit
kleinem Geldbeutel unbürokratisch die Teilnahme am kulturellen
Leben.

Nun  wurden  im  Kulturausschuss  die  ersten  Erfahrungen  seit
Beitritt  Anfang  2014  vorgestellt.  Man  war  begeistert  vom
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Erfolg, denn mehr als 100 Menschen nahmen im ersten Jahr das
Angebot des Kreises Unna in Anspruch.

Anke  Schneider  aus  Kamen  und  Hartmut  Hegewald  aus  Bönen,
kulturpolitische Sprecher der Grünen im Kreistag, initiierten
die Mitgliedschaft in der Kulturloge Ruhr e.V., die ähnlich
dem  „Tafelprinzip“ arbeitet:

Sie  vermittelt  kostenlos  Tickets  an  Menschen  mit  geringem
Einkommen.  Wie  das  genau  geht,  erfährt  man  auf  der
Internetseite der Kulturloge http://www.kulturloge.ruhr/

Wer im Monat weniger als 980 Euro zur Verfügung hat oder eine
Transferleistung erhält (beispielsweise Arbeitslosengeld II,
Grundsicherung, Hilfe zum Lebensunterhalt, Wohngeld, BAföG),
ist berechtigt, Kulturgast zu werden.

Die in 2010 gegründete Kulturloge Ruhr e.V. arbeitet mit rund
200  Kulturpartnern,  diese  stellen  ruhrgebietsweit  kostenlos
Kartenkontingente  für  Veranstaltungen  zur  Verfügung.
Ehrenamtlich tätige Menschen sorgen dafür, dass die Tickets
bei interessierten Kulturgästen mit geringem Budget ankommen.

Unterstützt wird die Kulturloge von Sozialpartnern wie zum
Beispiel  den  Wohlfahrtsverbänden.  Sie  werben  für  die
Initiative, ermutigen Kulturinteressierte mit wenig Geld, das
Angebot zu nutzen und bestätigen auch ihre Berechtigung für
den kostenfreien Eintritt in eine Veranstaltung.

Der Kreis Unna beteiligt sich mit seinen Veranstaltungen auf
Schloss Cappenberg, auf Haus Opherdicke und in der Kamener
Konzertaula.  65  Kulturgäste  haben  die  Sinfoniekonzerte
besucht, 35 nahmen an der kammermusikalischen Reihe teil, 30
hörten  das  bunte  Programm  von  Jazz-,  Rock-  und  Folk-
Veranstaltungen  der  Reihe  WeltMusik  MusikWelt  und  14
Kulturgäste  lauschten  der  Vespermusik.

http://www.kulturloge.ruhr/


Risiken
derBerufsunfähigkeitsversiche
rungen
Nur jeder Vierte, der über eine Berufsunfähigkeitsversicherung
verfügt,  ist  bei  dauerhaftem  Verlust  der  Arbeitskraft  mit
seiner Police ausreichend abgesichert. Das zeigt der Blick der
Verbraucherzentrale  NRW  in  326  Verträge  von  Ratsuchenden.
„Berufsunfähigkeitsversicherungen  bieten  oftmals  nicht  den
benötigten  Schutz,  sondern  wiegen  Versicherungsnehmer
stattdessen in der trügerischen Sicherheit, sie seien für den
Ernstfall  finanziell  genügend  aufgestellt.  Müssen  sie  die
Leistungen tatsächlich abrufen, haben zwei Drittel von ihnen
wegen drastischer Unterdeckung und fehlerhaften Angaben häufig
das Nachsehen“, kritisiert die Verbraucherzentrale NRW.

Weil die gesetzliche Erwerbsminderungsrente im Ernstfall nicht
ausreicht,  ist  die  private  Vorsorge  in  Form  der
Berufsunfähigkeitsversicherung  für  Berufstätige  ein
unbedingtes Muss, um Einkommenseinbußen abzufedern. Dies gilt
besonders auch für Studenten, Auszubildende und Hausfrauen, da
diese  keinen  Anspruch  auf  Erwerbsminderungsrente  geltend
machen können. Die freiwillig vereinbarte Zusatzversicherung
springt ein, wenn eine Erkrankung oder ein Unfall die weitere
Ausübung einer beruflichen Tätigkeit verhindert.

A und O eines ausreichenden finanziellen Rettungsschirms ist
jedoch,  dass  die  versicherte  Monatsrente  nicht  zu  gering
bemessen ist. Als Faustregel gilt, dass etwa zwei Drittel des
letzten Nettoeinkommens als monatliche Extra-Rente abgesichert
sein sollten. Dem Versicherer müssen zudem alle individuellen
Risiken – etwa Vorerkrankungen, Risikoberufe und gefährliche
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Hobbys – vor dem Abschluss ehrlich genannt werden. Wer dies
nicht  beachtet,  kann  trotz  bestehender  Versicherung  im
schlimmsten  Fall  seine  Ansprüche  verspielen.In  der  Praxis
beschert  der  komplexe  Vertragsabschluss  mit  den  vielen
Klauseln, die gut bedacht sein müssen, Versicherungswilligen
noch weitere Probleme.

203  der  326  von  der  Verbraucherzentrale  NRW  ins  Visier
genommen  Verträge  (62  Prozent)  weisen  eine  unzureichende
finanzielle  Absicherung  auf,  die  dazu  beiträgt,  dass  im
Ernstfall  der  jeweilige  Lebensstandard  nicht  beibehalten
werden kann. Jede fünfte Police garantiert nur die Zahlung
einer  monatlichen  Zusatzrente  unterhalb  des
Grundsicherungsniveaus  von  durchschnittlich  700  Euro.
Besonders  für  ehemalige  Berufstätige,  die  in  die
Grundsicherung gerutscht sind, ist eine gering abgeschlossene
Berufsunfähigkeitsversicherung jedoch besonders fatal: Da im
Ernstfall  die  private  Rente  aus  der
Berufsunfähigkeitsversicherung  auf  die
Grundsicherungsleistungen  angerechnet  wird,  beschert  ein
geringer  Abschluss  den  Versicherten  vielfach  keinen
finanziellen  Ausgleich,  sondern  ist  ein  Nullsummenspiel:
Versicherte in der Grundsicherung bekommen noch nicht einmal
ausgezahlt,  was  sie  zuvor  jahrelang  an  Beiträgen  in  ihre
Berufsunfähigkeitsversicherung  eingezahlt  haben.  Nur  ein
Viertel der geprüften Verträge verfügte über eine ausreichende
Deckung.

Versicherte sollten prüfen, ob ihr Vertrag eine ausreichende
Deckung aufweist oder eine Nachversicherungsgarantie einräumt.
Eventuell  nützt  auch  der  Abschluss  einer  weiteren
Berufsunfähigkeitsversicherung als Auffangbecken. Bei jüngeren
Versicherungsnehmern kann es sich lohnen, die unvorteilhafte
Police  durch  eine  neue  mit  optimaleren  Konditionen
auszutauschen.

Wer  seine  Berufsunfähigkeitsversicherung  überprüfen  lassen
möchte oder plant, eine zu ausreichenden und anpassungsfähigen



Bedingungen abzuschließen, erhält fachlich unabhängien Rat bei
dem Versicherungsexperten der Verbraucherzentrale Kamen. der
nächste  Beratungstermin  ist  am  26.  Februar.
Terminvereinbarungen  unter  02307  43801-01.

 

Tagesmütter:  Kinder  brauchen
Musik
„Kinder  brauchen  Musik“  lautet  der  Titel  der  nächsten
Fortbildung der Bergkamener Tagesmütter und Tagesväter am 19.
Februar. ab 20 Uhr in den Räumen des Vereins für familiäre
Kinder-Tagesbetreuung, Lüttke Holz 11.

Altbewährte und neue Lieder, Kniereiter, Reime und Verse, die
in  Ihrer  alltäglichen  Arbeit  als  Tagesmutter/Tagesvater
Verwendung finden können,  werden an diesem Abend vorgestellt
und  ausprobiert.  Referentin  ist  Elisabeth  Meßner,  Dipl.
Sozialpädagogin und Musikgartenpädagogin.
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